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BGH, Urteil vom 06.04.2011 – IV ZR 232/09 – 
Beeinträchtigung des Vertragserben durch spätere
testamentarische Verfügung 

Ob eine spätere testamentarische Verfügung des Vertragserb-
lassers den Vertragserben i.S. von § 2289 Abs. 1 Satz 2 BGB 
beeinträchtigt, ergibt sich aus dem Vergleich der im Erbvertrag 
und dem Testament festgelegten Rechtsstellung des Erben 
(hier: Auswechslung von Testamentsvollstreckern). 
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OLG Düsseldorf, Beschluss vom 31.01.2011 – I-3 Wx 21/11 – 
Keine Irrtumsanfechtung bei Erbausschlagung wegen der Be-
fürchtung einer Überschuldung des Nachlasses, die sich im 
Nachhinein als falsch herausstellt

Schlägt eine Erbin auf der Grundlage ungenauer zeitferner In-
formationen die Erbschaft aus, weil sie vermutet, der Nachlass 
sei überschuldet, so kann sie, wenn sich später die Werthaltig-
keit des Nachlasses herausstellt, ihre Ausschlagungserklärung 
nicht wegen Irrtums anfechten. Bei Unklarheit über die Höhe 
des Nachlasses hat sie sich vorab zu informieren, um welche 
Größenordnung es sich bei dem Nachlass tatsächlich handelt, 
um sodann zu entscheiden, ob sie die Erbschaft annehmen 
oder ausschlagen soll. Tut sie dies nicht, so lässt ihre zur Be-
gründung der Anfechtung gegebene Erklärung nur den Schluss 
zu, dass sie ihre Entscheidung, die Erbschaft auszuschlagen, 
einzig anhand von Spekulationen darüber getroffen hat, ob der 
Antritt der Erbschaft sich „lohne“. 
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OLG Hamm, Urteil vom 26.08.2010 – I-15 Wx 317/09 – 
Keine Wiederauflebung eines gemeinschaftlichen Testaments 
bei Wiederheirat nach Scheidung

Liegt ein großer zeitlicher Abstand zwischen der Scheidung und 
der Versöhnung von Eheleuten, und haben sie daraufhin erst 
nach Bekanntwerden einer schweren Erkrankung des Eheman-
nes in dessen Versorgungsinteresse wieder geheiratet, so lebt 
ein gemeinschaftliches Testament, das sie während ihrer ersten 
Ehe errichtet hatten, nicht wieder auf. Von der Unwirksamkeit 
des gemeinschaftlichen Testaments ist jedenfalls dann aus-
zugehen, wenn sich nicht im Wege der Auslegung feststellen 
lässt, dass die Testierenden die Wirksamkeit ihres Testaments 
auch für den Fall der Auflösung ihrer Ehe gewollt haben. Bei 
der Auslegung ist auf den Zeitpunkt der Testamentserrichtung 
abzustellen. 
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OLG Dresden, Urteil vom 18.06.2010 – 3 U 1322/09 – 

Eine gegenständliche Teilerbauseinandersetzung vor Berichti-
gung sämtlicher Nachlassverbindlichkeiten ist ausnahmsweise 
zulässig, wenn auch nach der Teilauseinandersetzung im Nach-
lass noch ein ausreichender Betrag zur Berichtigung der Nach-
lassverbindlichkeiten vorhanden ist. 
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Sie brauchen detailliertere Informationen? 
Sie hätten gerne ein persönliches Gespräch zu Themen dieser Ausgabe? 
Sie haben Fragen zu unserer Veranstaltung? 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
info@thomsen-ra.de


